
sich schon jetzt sicher: «Wir sind ein  

Das Erreichte soll aber noch weiter 
ausgebaut und optimiert werden. 
Bisher liegt wenig Konkretes vor – 
dafür viele Ideale: Inhaltlich über 
den Leitsätzen des Leitbildes steht 
die im Oktober 2010 verabschiedete 
«Agenda 2020». Sie enthält unter an-
derem Orientierungshinweise für 
die sozialpolitischen Grundhaltun-
gen und langfristigen Ziele des Lan-
des. Das Familienleitbild und der 
Massnahmenkatalog selbst werden 

laut Regierung 
Mitte Mai betrof-
fenen Stellen im 
Bereich der Fami-
lienpolitik im De-
tail präsentiert. 
Die laufenden pri-
oritären Projekte 

der Regierung werden im Massnah-
menkatalog «Kind 2011» aufgeführt. 
Dieser soll laufend aktualisiert wer-
den. Für die optimale Information 
der interessierten Bevölkerung soll 
in den nächsten Tagen eigens ein so-
genanntes Familienportal im Inter-

AUS FÜR FAMILIENGELD

«Das Familiengeld 
wird ad acta gelegt»
Das neue, von der Regierung abge-

segnete Familienleitbild enthielt in 

seiner am Mittwoch präsentierten 

Form noch wenig Konkretes an Hil-

festellungen für das Wohlergehen 

der Liechtensteiner Familien. Sehr 

konkret konnte Regierungschef 

Klaus Tschütscher dagegen aber die 

Frage nach dem Verbleib des einst 

geplanten, von der ehemaligen Fa-

milienministerin Rita Kieber-Beck 

(FBP) auf den Weg gebrachten Fa-

miliengeldes erklären: Dieses Famili-

engeld werde nicht eingeführt, fass-

te es der Regierungschef kurz und 

bündig zusammen. Ganz im Gegen-

teil: «Es wird ad acta gelegt.»

Dieses Familiengeld wurde von der 

Vorgängerregierung ausgearbeitet 

und im Landtag bereits in 1. Lesung 

behandelt. Das Familiengeld sah ei-

ne Förderung von 21 600 Franken 

pro Kind vor.


